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Tagksilruigkriikii.
Baden .

* Durlach , 28 . Juli . Sonntag den
8 . August wird in der hiesigen Stadtkirche
ein Orgel - Konzert statthaben , das nach
dem uns bereits vorliegenden Programm groß¬
artig zu werden verspricht und auf welches wir
alle Musikfreunde aufmerksam machen möchten .
Herr E . Khym aus Berlin , früher Lehrer
am Kullak ' schen Konservatorium , wird nämlich
auf einer Konzertreise sich auch hier hören
taffen . Seine Konzerte unterscheiden sich von
dein , was man sich gewöhnlich unter einem
Orgelkonzert vorstellt , sehr wesentlich dadurch ,
daß er den Zuhörern nicht bloS Bach ' sche
Fugen bietet ; wir finden vielmehr auf dem
sorgfältig zusammengestellten Programm außer
Bach und Händel noch die Namen mehrerer
Komponisten der Gegenwart : Liszt , Fink ,
Rufer u . a . Die äußerst günstige Be -
urtheilung , welche Khym in auswärtigen
Blättern gesunden , stellen uns einen seltenen
Kunstgenuß in Aussicht .

0 Langensteinbach , 28 . Juli . Unsere
Gemeinde ist vom Nerve nsieber hart heim -
gesucht . Die Ursache dieser gefährlichen Krank¬
heit schreibt man theils dem allzuwarmen
Trinkwasser , welches unsere Wasserleitung liefert ,
theils aber auch der ungünstigen Lage vieler
unserer Wohnräume zu . Bon Seiten des
Großh . Bezirksarztes sind Borsichtsmaßregcln
ungeordnet , um Verschleppung vorzubeugen .

U . Karlsruhe , 28 . Juli . Bei dem bereits
in alle Volksschichten cingcdrungcnen Gebrauche
der Postkarte fehlt cs leider auch nicht an
zahlreichen Irrungen des Publikums in der
Anwendung derselben . Am meisten ist zu be¬
klagen , daß täglich Postkarten ohne Adresse
in die Briefkasten eingelegt werden . In dem
Oberpostdirectionsbezirke Karlsruhe allein sind
im Laufe der letzten l2 Monate 260 Post¬
karten ohne alle Adresse vorgesundcn worden .
Wenn es eine bewährte Regel ist , die Adresse
eines Briefes lmal zu schreiben und 6m al zu

Feuilleton .
- 8 )

Prüf u n g e n .
? lo »NLrir einer ', Irrclitenlier 'zens .

Nach dem Englischen von A . Wallner.

(Fortsetzung .)
Am letzten Tage der Wanderschaft hatte

Robert nur harte Herzen gefunden . Man hatte
seinem Flehen den Bissen Brod versagt . Seit
einigen Tagen war die Witterung des Herbstes
sehr rauh geworden . Der Sturm fuhr tosend
über ^ dic nackten Felder hin , der Regen rauschte
in strömen herab . Nässe und Kälte hatten
den unglücklichen Brenton fieberkrank gemacht .
Der Frost schüttelte seine abgemagerten Glieder ,die Zähne schlugen ihm im Munde zusammen .
^ In diesem Zustande betrat er einen großen
Flecken in einer Grafschaft , zweihundert englische
Meilen von London gelegen .

Es war schon nahe an Mitternacht , als er
in den Ort hineinwankte . Tic Bewohner hatten
sich längst zur Ruhe begeben . In keinem Hause
brannte mehr ein Licht . Tiefe Nacht herrschte
am Himmel , in den̂ Straßen und in Brentons
Seele . In dieser stunde wäre seinem Geisteder Todesengel , der alle Oualen mit einem
« chlage endet , eine willkommene Erscheinung
gewesen. Aber sein Körper , im Widerspruch
mit der bangen , verzweifelnden Seele , strebte
nach Selbsterhaltung und drängte ihn , an die
erste beste Thürc zu Pochen und um ein Obdach

lesen , so gilt für die Postkarten als Haupt¬
regel : zuvörderst die Adresse und erst dann die
Mitteilung schreiben ! Sehr zahlreich kommen
unfrankirte Postkarten und solche mit Werth -
stempcl fremder Postverwaltungcn vor ; dieselben
werden nicht befördert , ebenso wenig die ge¬
ringer als mit 5 Pfennig frankirten Postkarten
nach dem Deutschen Reiche und Lcstcrrcich -
Ungarn . Postkarten nach andern Ländern kosten
10 Pfennig , wofür besondere gestempelte For¬
mulare bestehen : ungenügend frankirte Post¬
karten dahin werden zwar abgesandt , jedoch
mit dem doppelten Betrage des fehlenden
FrancoS §u Lasten der Empfänger belegt . Den
Schluß bildet die bunte Schaar von Postkarte » ,
welche in andern Punkten gegen die Post¬
ordn ung verstoßen . Postkarten mit radirtcr
oder überklebter Vorder - oder Rückseite , mit
beleidigenden und unflätigen Adressen oder In¬
halt oder sonstigen Ilngehörigkciteu , mit an -
gchüngten schlüsseln , Stoffproben u . dcrgl .
Alle diese Postkarten bleiben nu¬
ll es ordert . Leider können unzulässige Post¬
karten fast niemals an die Aufgeber zurück¬
gegeben werden , weil letztere sich auf alle
möglichen Arten unterschreiben , nur nicht mit
dem vollen Namen . Es ist klar , daß in den
tausenden von Fällen , in welchen Postkarten
in den Händen der Postvcrwaltung bleiben und
vernichtet werden müssen , eben so viele Nach¬
theile und Störungen für die Korrespondenten
erwachsen und die Post unverschuldet für die
Nichtankunft verantwortlich gemacht wird .
Möchten diese Andeutungen dazu beitragen ,
das Publikum fernerhin vor den geschilderten
Folgen zu bewahren .

— Dem Orkan am 26 . d . M . ist auch die
alte Linde an der Alexiuskapelle in
Ettlingen zum Opfer gefallen . Der schon
vor vielen Jahren mit eisernen Ringen um¬
gebene Stamm ist bis in die Acste hinauf
morsch , und selbst die eisernen Gürtel konnten
dem gewaltigen Orkan den nöthigen Widerstand
nicht leisten , sie brachen , und der Stamm ist
bis auf den Boden herab geborsten .
zu flehen . Aber die Bewohner lagen so fest
im Schlafe , daß Pochen und Rufen ohne Erfolg
blieben .

Er schleppte sich einige Häuser weiter und
versuchte auf 's Neue , die Einwohner eines
Hauses zu wecken . Und wiederum ward der
matte Schlag seiner Hand , sein heiseres , dumpfes
Rufen von Niemand gehört .

Er wollte noch einen Versuch machen und
schlich sich durch die Finsterniß nach der ent¬
gegengesetzten Seite der Straße hinüber .

Da strauchelte sein Fuß über einen großen
Stein , der in der Mitte der Straße lag . Er
stürzte der Länge nach hin auf den schmutzigen,
schlecht gepflasterten Weg und schlug sich die
Schläfe blutig . Seine Sinne schwanden . Er
blieb auf dem Flecke liegen , wie ein Mensch ,
den Räuber am Wege erschlagen und beraubt
haben .

Aber während jedes menschliche Auge rings
um ihn geschlossen, war ein anderes offen , das
Auge Gottes , das von den Sternen herab durch
die dunklen Wolken drang und sich erbarmungs -
voll auf den tiefgefallcnen Jüngling heftete .

Und darum hatte seine letzte Stunde noch
nicht geschlagen und er sollte dem Leben noch
viele Jahre erhalten bleiben , um als Mann zu
sühnen , was er als Jüngling verschuldet hatte .

Durch das Brausen des Sturmes ließen
sich knarrende Wagenräder hören . Eine plumpe ,
schwerfällige Kutsche kam . von zwei Pferden
gezogen , in den Ort hinein und durch die

Dcittsckico Reich .
Kiel , 28 . Juli . Der Stapcllauf der Panzer -

korvettc 6- , welche der Kronprinz auf den
Namen „ Baden " taufte , ist äußerst glänzend
verlaufen ; eine große Menschenmenge wohnte
der Feierlichkeit bei .

Kiel , 28 . Juli . Bei der Taufe der Panzer -
korvette „ Baden " hielt der Kronprinz folgende
Ansprache : Möge das Schiff , welches hier ge¬
tauft werden soll , seines Namens würdig sein,
denn es soll uns an den Namen des edlen
und schönen , an des Reiches Mark gelegenen
Landes erinnern , dessen erlauchter Fürst durch
die zartesten Bande mit dem Kaiser und seinem
Hause verbunden und der als leuchtendes Vor¬
bild unter den deutschen Fürsten von uns ver¬
ehrt wird . — Abends 6 Ilhr Oü Min . reiste
der Kronprinz nach Berlin ab .

Die zahlreichen Inhaber von deutschen
Patenten sind daran zu erinnern , daß Z . ll
des Patcntgesches am I . Juli in Wirksamkeit
getreten ist . Danach ist das kaiserliche Patent¬
amt auf Antrag befugt , nach 6 Jahren die
Zurücknahme eines Patents auSzusprechcn , falls
der Erfinder nicht nachweist , daß er die Aus¬
führung seiner Erfindung „ in angemessener»
Ilmfang " vorbereitet hat . Ebenso kann ein
Patent im öffentlichen Interesse für null und
nichtig erklärt werden , wenn der Inhaber sich
weigert , Anderen die Benutzung gegen eine ent¬
sprechende Entschädigung zu gestatten . Die
Patentinhaber werden daher Wohlthun , das
Erforderliche zur Führung des gesetzlichen Nach¬
weises zu veranstalten .

— Die Eisenacher sind glückliche Leute .
Sic haben den Fürsten Bismarck am
26 . Juli eine ganze Stunde lang nach Herzens¬
lust betrachten können , was sonst nicht vielen
Leuten gelingt . Er war mit Gemahlin und
seinem Sohne „ Wilm " ( und dem Reichshund )
von Berlin gekommen und ging auf die Werra¬
bahn über um nach Kissingen zu reisen . Der
Aufenthalt dauerte fast eine Stunde . Ter
Fürst sah frisch und munter aus und dampfte
gewaltig aus kurzer Pfeife . Er raucht über -

Straße , wo Robert Brenton . ohnmächtig und
blutend , am Boden lag .

Zwei Männer barg das Innere des Wagens ,
den Geistlichen des Ortes , den ehrwürdigen
Pfarrer Warning , und Master Thornfull ,
Tischlermeister alldort . Ein dritter Mann , der
Diener des Geistlichen , fungirte als Kutscher
auf dem Bocke , an dessen Seite eine große
Laterne hing , die so Wohl verwahrt war . daß
selbst der Sturm sic nicht auszulvschcn ver¬
mocht hatte .

Beide Männer kehrten von einem traurigen
Besuche zurück.

Der Pfarrer , ein Freund Thornfulls , hatte
dessen Schwester , die fünf Stunden weit von
dem Flecken als kinderlose Wittwe in einem
Dorfe lebte , das

§ u dem Kirchensprengel des
Fleckens gehörte , die Sterbesakramente gereicht.
Der Bruder hatte ihr liebevoll die Augen zu -
gedrückt . Gern wäre der Letztere dort geblieben ,
um seiner Schwester die letzte Ehre bei dem
Begräbnisse zu erweisen , aber dringende Ge¬
schäfte riefen ihn rasch wieder heim und so
hatte er die Beerdigung den wohlwollenden
Verwandten überlasten müssen , bei denen die
Verblichene seit vielen Jahren gewohnt hatte .

Nur noch eine kurze Strecke hatten sic bis
zu dem Hause des Pfarrers zuzückzulegen . Da
blieben die Pferde plötzlich stHen und eines
davon bäumte sich schnaubend in die Höhe .

„ Was ist geschehen . Tom ? " fragte der
Pfarrer seinen Diener . „ Warum wollen diePserde
nicht weiter k Ist etwa ein Strang zerrissen k "



Haupt viel daheim und auf Reisen und wird
tüchtig in 's Portemonnaie greifen müssen ,
wenn da « Tabaksmonopol kommt . Liebes -
cigarrcn sind cs nicht , die er raucht . (Bismarck
war in Civil und trug seinen bekanntenKala -
brescr ; er machte , sagte ein Berliner , den Ein¬
druck eines bejahrten echt pommerischen Land¬
junkers , aber Kirschen darf man keine mit ihm
essen .)

— Eine Blumenlese origineller poetischer
Inschriften der Frankfurter Turnfest -Stadt be¬
weist , daß Frankfurt , wenn auch nicht mehr
freie Stadt und noch nicht fromm , doch frisch
und fröhlich genug ist , um allen deutschen
Turnern ein recht glänzendes Fest zu gewähren .
Besonders haben die Sachsenhäuscr sich aus¬
gezeichnet . Aip der alten Mainbrücke heißt es :

Sind die Turner frisch und fröhlich
Und auch frei zu gleicher Zeit ,
Werden sie auch fromm ollmählig
Oder bci (Äelegcnhrit !

Am Heymann '
schen Saale äußert sich der Sachsen -

Häuser Bierhumor :
Lb Turner , Sänger , Feuerwehr ,
Ein frischer Trunk schad' t nimmermehr ,
Trum , die Ihr singt , spritzt , Glieder reckt :
Gut Heil ! <? s wird frisch angestcikt !

Daneben heißt es weiter im linksmainischen
Dialekt :

Was ist des deutschen Turners Zier ?
Ein echter deutscher Dorscht !
Lb Aepselwein , ob Wein , ob Bier ,
Tas ist dem Turner Worjcht !

An der Untermainbrücke glänzt der sinnige
Spruch :

Frisch gewagt ist halb gewonnen ,
Fromm vertraut ist wohl gethan,
Fröhlich Morgens schon begonnen ,
Frei am Abend Nahe dann .

Zum Schluß folgt an einem Straßenübcrgang
die Mahnung :

Schon der Doktor Luther spricht ,
Wasser thut es freilich nicht ! !

Frankfurt , 28 . Full . Bei dem heutigen ,
nach Schluß des Turnfestes stattgehabten Feuer¬
werk ereignete sich ein höchst bedauernswerthes
Unglück . Ein eiserner Mörser cxplodirtc . Tvdt
blieb auf der Stelle eine junge Dame , Frl .
Söhnlein ; verwundet sind 20 Personen , meist
sehr schwer.

— Ter Dichter Bodenstedt schwimmt
seit dem 22 . Juli auf dem großen Wasser

„ Tas nicht , Sir, " erwiderte Tom . „ Aber
ich sehe bei dem Schein der Laterne da unten
einen Gegenstand quer im Wege liegen . Es
scheint ein Baumstamm oder gar ein Mensch
zu sein .

"

„ Um des Himmels Willen , Tom , gib nur
die Zügel , steige ab und siehe nach, " ries der
Pfarrer erschrocken.

Tom that , wie ihm besohlen und bückte
sich , auf dem Boden angclangt , nieder , um den
im Wege liegenden Gegenstand zu untersuchen .

„ Nun , Tom , was ist es ? " rief der Pfarrer
ungeduldig .

„Ein
'
Mann , Sir .

" war die Antwort des
Dieners . „ Sein Gesicht ist voller Blut , aber
ich glaube , es ist noch Leben in ihm .

"
So schnell es ihm seine siebzig Jahre er¬

laubten , war der Pfarrer aus dem Wagen .
Master Thornfull , ein rüstiger Mann , folgte
seinem Beispiele .

Beide überzeugten sich , daß Tom die Wahr¬
heit gesprochen hatte .

Thornfull , der die Laterne vom Wagen
herabgenommen , leuchtete dem Verwundeten
in 's Gesicht . Ter Pfarrer lauschte auf seinen
Athem und legte die Hand auf seine Brust .

„Ja , der Unglückliche lebt noch, " sagte
Warning . „ Aber cs wird ihm schnelle Hilfe
nöthig sein . "

„ Tie soll er in meinem Hause finden, " ver¬
setzte der Tischler . „Wir haben kaum zwanzig
Schritte bis dahin , Sv weit können ich und
Tom ihn schon tragen . Rasch Tom , angefaßt
und vorsichtig , denn es handelt sich hier um
ein Menschenleben .

"
Ter unglückliche Brcnton wurde von Thorn¬

full und Tom '
aufgehoben und so sanft als

möglich nach dem Hause der Tischlers getragen .
Ter Pfarrer folgte langsam mit dem Wagen

hinterher .
Ter Tischler donnerte mit kräftigen Schlägen

wieder nach Teutschland zurück und kommt
nicht mit leeren Händen heim .

- In die Türkei gehen ältere preußische
Hauptleute und jüngere Stabsoffiziere des
Generalstabs und es sind ihnen gute Be¬
dingungen gestellt .

— Am Rhein rc. will man beobachtet haben ,
daß in diesem Sommer zum erstenmal wieder
seit 187 «) viele Franzosen sich in Deutsch¬
land als Reisende oder Badegäste eingefunden
haben .

-
^ Jn Gotha hat sich als 20 . ein Lieute¬

nant Stobäus aus München verbrennen lassen .
Schweiz .

- Weil ein Handel mit unechten Bern¬
hardiner Hunden getrieben wird , so hat der
Prior von St . Bernhard angeordnet , daß
künftig auf beiden Hospizen (St . Bernhard und
Simplvn ) genaue Register über die daselbst ge¬
züchteten Thiere geführt werden .

Frankreich .
— Tic Studenten in Paris haben sich 's

nicht nehmen lassen , die Häupter der Am -
nestirten zu einem Punsch einzuladen . Tie
Häupter fanden sich alle ein . aber mehrere ohne
Mundstück , selbst Rochesort sprach wenig , viel
gemäßigter als sonst , und drückte sich bald . Die
Studenten nahmen ihm den Mund zu voll .
Gambetta kam schlecht weg . Der alte Blanqui
warnte vor der Reaktion , die im Dunkeln
schleiche , und rief den Studenten zu : Werdet
Pessimisten !

Spanien .
- - Tem Marschall Bazaine ist cs nicht

eingefallen , zu sterben , er will jedenfalls ab -
warten , sagt er , was aus Gambetta wird .

Italien .
— Don Carlos unsel . Andenkens hatte

seinen Adjutanten General Boet in Mailand
angeklagt , er habe ihm das goldene Vließ ge¬
stohlen . Boet ist freigesprochcn worden .

Nnszland .
— Von welch' großer Bedeutung für den

Welthandel Sibirien zu werden verspricht ,
mag auS Folgendem ersehen werden . Im Ural
wird Gold , Silber , Platina , Blei , Kupfer und
namentlich Eisen gefunden . Gold ( fast aus¬
schließlich Waschgold ) wurde dort 1876 140
bis 130 Ztr . gewonnen . Die Gesammt -
an die Hausthür , während Tom den Ohn¬
mächtigen allein im Arme hielt .

Es vergingen nur wenige Minuten , so
öffnete sich die Thür . Mistreß Thornfull , eine
Frau in den mittleren Jahren , stand mit Licht
auf dem Hausflur .

Ter Tischler theilte seiner Frau mit kurzen
Worten mit , daß er ihr einen verwundeten ,
sterbenden Mann in ' s Haus brächte und daß
sie schnell ein Bett bereit machen sollte .

Mistreß Thornfull war eine gehorsame
Frau . Ohne erst dem Verwundeten einen Blick
zu schenken , eilte sie in die Hinterstube des
Erdgeschosses , wo ein Bett stand , das Thornfull
für irgend einen Gast beständig bereit hielt .
Schnell wurden von der rüstigen Frau die
Kissen zurecht gelegt und die Decke aufgeschüttelt .

„ So , nun herein mit dem Kranken ! " rief
sie den Männern zu.

Bald ruhte Brenton auf weichem Lager ,
aber er fühlte es nicht , denn die Ohnmacht
hatte ihn noch nicht verlassen . Indessen war
auch der Pfarrer eingetreten . Er gab Tom den
Befehl , nach Hause zu fahren und die Pferde
unter Dach zu bringen .

„ Ich bleibe hier bis morgen früh, " sagte
er . „ Sage meiner Frau , sie solle sich nicht
ängstigen . Erzähle ihr , was geschehen, das wird
sie beruhigen .

"
Nun wurde das Blut von Brentons Stirn

gewaschen . Es zeigte sich eine breite , aber weder
tiefe , noch dem Anscheine nach gefährliche Wunde .

Ter Pfarrer , der , wie es damals oft der
Fall war , in der Heilkunst einige Kenntnisse
besaß , verband die Wunde mit Geschick . Aber
es dauerte noch eine Stunde , ehe Brenton die
Augen auffchlug .

„ Gott sei gepriesen, " sagte der Pfarrer , als
der junge Mann ihn anblickte . „Haltet Euch
nur ruhig , Freund , Ihr seid hier bei guten
Menschen . Sic haben Euch barmherzig , wie es

Produktion an Gold belief sich im Jahre 1877
in Sibirien aus etwa 780 Zentner mit einem
Werthe von ca . 120 Millionen Mark . Kohlen¬
lager gibt es am Ural , in der Kirghisen -Steppe ,
am Nordrande des Altai , am Baikalsee und
am Amur ; Graphitlager werden seit lange am
Sajanischen Gebirge abgebaut . An der unteren
Tunguska harren Graphitlager noch der Aus¬
beutung . Ackerbau und Viehzucht liegen trotz
oft sehr günstigen Verhältnissen noch danieder ;
es fehlt namentlich an Exportwegen . Arbeits¬
kraft und Material . Der Pelzhandel ist nicht
mehr so bedeutend wie früher , Silberfuchs .
Hermelin und Zobel haben sich stark vermindert .
Tie Fischerei liefert wichtige Ausfuhrartikel , die
aber noch sehr primitiv behandelt werden . Tie
Erschließung des Eismeeres und der Weiterbau
der jetzt bis Katharinenburg reichenden Eisen¬
bahn sind darum für Sibiriens Zukunft von
der größten Bedeutung .

Türkei .
— Ter Sultan hat allen Großmächten

einen Korb gegeben . Er hat ihnen erklärt , er
werde weder Janina , noch Mezzowo , noch
Larissa abtreten ; alles was sie von ihm ver¬
langten , sei dem Buchstaben und dem Geiste
des Berliner Vertrages entgegen . So fügt er
dem Korbe noch den Spott hinzu , indem er die
Großmächte belehrt , was sie mit dem Berliner
Vertrage hätten thun wollen . Konstantinopel
ist von jeher die hohe Schule der Jntriguen
und die türkischen Diplomaten sind Meister
dieses Spieles und des Ausspiclcns des Einen
gegen den Andern , z . B . Rußland gegen Eng¬
land . Bismarck könnte ihnen vielleicht den
Meister zeigen , aber er hat das geringste
Interesse dabei ; denn wegen des Orients darf
kein pommerischer Grenadier seine gesunden
Knochen riskircn , wie er sagte .

Afrika .
— Die Ex -Kaiserin Eugenie schiffte sich

in Madeira nach Plymouth ein . In St . Helena
wurden ihr militärische Ehren erwiesen . Sie
betete im Zimmer , wo der erste Napoleon
starb , und am Orte , wo er zuerst begrabe «_
lag . Sie schnitt sodann zwei Zweige von der
das ehemalige Grab beschattenden Trauerweide
ab und beabsichtigt , einen derselben der Königin
Victoria zu bringen ._
echten Christen geziemt , in 's Haus genommen
und werden Euch pflegen nach besten Kräften .

"
Umsonst erwartete Warning eine Antwort

auf diese tröstende Anrede .
Die Augen des Jünglings rollten fieberhaft ,

und sein Mund stieß unzusammenhängende und
sinnlose Worte aus .

„ Ter Mann ist nicht blos verwundet , er
ist auch fieberkrank, " sagte der Pfarrer . „ Es
wird viele Tage dauern , ehe er mit Gottes
Hilfe seine Gesundheit wieder erlangt . Das
wird eine große Last für Euch geben , Freund
Thornfull . Aber der Herr spricht : Was Ihr
an einem dieser Armen thut , das habt Ihr an
mir gethan . "

„ Es braucht dieser Worte nicht , damit ich
Menschenpflicht an dem Unglücklichen übe, "
sagte der wackere Tischler . „Und wie ich , denkt
auch meine Frau . Nicht wahr , mein liebes Weib ? "

„ Ei freilich, " entgegnete die gutmüthige
Matrone . „ Der arme Mensch ist noch so jung ,
hat ein so feines , edles Gesicht und ist so un¬
glücklich. Wir wollen das unsrige thun . und
ich will sogleich den Burschen nach Doktor
Crocket senden , damit derselbe ihm eine gute
Medizin verschreibt . Wir wollen ihn schon
gesund machen . "

Eine Stunde später erschien Doktor Crocket
am Bette des Kranken , untersuchte seinen Puls
und erklärte dann , der Fremde sei von einem
hitzigen Fieber befallen und wenn er nicht
früher stürbe , könne er in einer Woche schon
wieder auf den Beinen sein.

Dann eilte der kleine , geschäftige Mann
nach Hause , um in seiner eigenen Apotheke den
Heiltrank für den Kranken zu bereiten .

Der Pfarrer und das Ehepaar Thornfull
wachten die Nacht über an dem Bette des
Kranken . Erst mit Beginn der Morgendämmerung
begab sich der Pfarrer nach Hause .

(Fortsetzung folgt .)



Amtsverkttn - igmigsblatt für den Amtsbezirk Diirlach .
Nr 10 .244 . Nachdem auf die

diesseitige Aufforderung vom 5 März
d I Nr . 3632 , keine Einsprache
erhoben wurde , wird nunmehr die

Wittwc des Accisors und Rath -

Ickireibcrs Heinrich Brauer von

Aue . Katharine geb. Walther ,
in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes
cingewiesen .

Turlach . 13 . Juli 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Ter Gerichtsschreibcr :
Heber . _ _" "

Nr784747Da auf
'
die diesseitige

Aufforderung vom 26 . Febr . d . I . ,
Nr . 2850 , keine Einsprache erhoben
wurde , wird nunmehr die Wittwe
des Michael Moderi , Marga¬
rethe geb. Link , von Weingarten
in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes
cingewiesen .

Diirlach , 7 . Juni 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Ter Gerichtsschreibcr :

_ Heber ._

Haus - Verkauf.
sDurlachZ Die Erben der Fabrik¬

arbeiter Heinrich Konrad Käm¬
merer Eheleute von hier lassen
der Theilung wegen

Montag , 2. August ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause das ihnen
gehörige einstöckige Wohnhaus mit
Hausplatz und Gärtchen in der
Kelterstraße , neben Johann Hektor
Kleiber und Christof Jung mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen .

Dabei wird sogleich der end-
giltige Zuschlag ertheilt , wenn der
Schätzungspreis von 1200 Mk . er¬
reicht wird .

Durlach . 15 . Juli 1880 .
Ter Großh . Notar :

_ H . ^ Luch . _
Äcker - Versteigerung .
jDurlachZ In Folge richterlicher

Verfügung wird der dem Küfcr -
meister Christof Häuser von hier
gehörige Acker im Breitenwasen ,
1 Viertel 6 Ruthen Durlacher oder
1 Viertel 1 Ruthe 54 Fuß badischen
Maaßes enthaltend , neben Ober¬
müller Erhard Märcker und Karl
Schmidt Erben , geschätzt zu 300 Mk . ,

Montag den 16 . August ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer noch¬
maligen Versteigerung ausgesetzt und
um das höchste Gebot endgiltig zu¬
geschlagen . auch wenn dasselbe unter
dem Schätzungspreise bleiben sollte .

Turlach , 26 . Juli 1880 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._
Dung - Versteigerung .
fDurlach .Z Das Tung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Samstag , 31 . Juli ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Dinkel
zu verkaufen

1 '̂ Vrtl . im oberen
, Gröhinger Weg . hat

Iran Weiler ,
Bäderstraße 4.

Amalienftraste 6 ist ein möb-
lirtes Zimmer , auf die Straße
gehend , zu vermiethen . Ebendaselbst
sind 8 Hühner und 1 Hahn
( Italiener ) billigst zu verkaufen .

Schönlirr Glanz llusMschk
Ivird selbst der ungeübten Hand durch die jedem
Packet beigcdrucktc einfache «HebranAsanweisung der
weltberühmten amerikanischen

Tri 1l 3.irt - 2 'lLii 2- 3 tLrks
(frei von allen schädlichen Substanzen ) von Fritz Schulz jun . in
Leipzig garantirt . Weis pro hacket nur 20 Dt . Nur echt , wenn
jedes Packet nebigen Globus ( Schutzmarke ) trägt !

! prüfet und « rttieiket selbst !
Ua meine (! l !Ul/.-8tiirke bereite vielkaeü iiadigept

'iixclit vird . was die
Xaclurliiinnig der Packung und der Xucbdruck der OebriuicliMiveiEig
deutlicll genug bcvei^t . »c> bitte ieb genau auf obige , zsäsm Paolrst
möivss LukzsärucLts LcsirrtLmarlcs ( Erdkugel mit meiner
t ' irma ) acbten ru vollen .

Vorräthig bei den Herren Louis Reistuer und F -r . Wester .

üriloii

von 8tsrl <er L pobuäs , liöiiigl . Ilolliefvranten in 8tuttgsrt
goden aiLlll ^ ussin -ncli erster mediriniseber -tntnritiiten Nir an sckvscker Vsr-
dsuung leidende Personen , scopkulüss , blutarme Kinder , stillende Krauen.
sckvSckllcke lldSdcbsn und tlir die durcli ru starke geistige IbStigkeit oder
andere llrsactien UbermSssig angestrengten ildiinnsr ei» vorrllgllcb nLkrendes,
angenebi» sclinieekendes lletränke , Nie Miocoladv » verden in Korin von lalvln ,
Nsstiiien und Pulver bereitet , bin Ver/eiebniss der ärrtliebe » Xnerkennunxen
liegt Zedem bog »et >,ei .

l ' reis in takeln von k Kv . ,Ias Ko . 3 . 2 .
, , der Pastillen in I'agueten von )„ Ko . das pagnet .',0 l 'k.
„ des Pulvers >>r . paqnet ä ^ Ko . )I . tl .öo.
- . . . k „ - Id - -
. . , , , . . . , , Ko ' ' -

Vsrlrauksstsllö irr DurlaLlr bei ? . 1^7 . Ltsngsl .
Oleiebreitig eniidellie» vir unsere anderen anerkannt vorrllglictien , init

A Noinksits-Larantiemsrke vvrsebenen Vbocoladen, die in allen besseren Konditoreien

^
und lsnerereiliandlungen vorrätbig .sind .

Feuerspritzen ^ Feuerwehrgeräthfchaften
aus der Fabrik von Karl Metz in Heidelberg sind in großer Anzahl
auf der Pfatzgau - Ausftellung in Mannheim zur Ansicht und
zum Verkauf ausgestellt .

Oefcüöst ^- Empfelilumj .
( DurlachZ Unter Heutigem habe ich einen Handel

mit Brennholz aller Art und Steinkohle »» für Kessel-,
Zimmer - und Hcrdfcnerung begonnen und empfehle mein
Lager dem geehrten Publikum . Die Preise werden äußerst
billig berechnet. Bestellungen ans Holz und Steinkohlen
werden in meinem Hause und bei den Herren « idnard
Seufert und Friedrich Teufert und Ludw . Meißner
hier entgcgengcnommcn und ans Bcrlangen frei in das
Haus geliefert .

Durlach den 18 . Juli 1886 .
Achtungsvollst

ZoiMil Zkmmltr, Zlinttlkrültlsttr .
« ttlinger St raste Nr . 17».

kiieu ! ^ieu !

für Gold und Silber , neueste Erfindung , um falsche Münzen sofort zu
erkennen , in Taschenformat , unentbehrlich für jeden Geschäftsmann ,
per Stück Mk . 1,86 .

Allein -Verkauf für Durlach und Umgegend bei

Joses Fries , Mrmacher.
Wiedt .'Vver .'licirrfer' eirtlpueclierr - er ' TUrlxrtt .

Weine Dr -efchmcrlchine
an den drei Brücklein ist zur Benutzung fertig gestellt und empfehle
ich solche unter billiger Berechnung .

L . Heim ^uin Badischen Hof.

Nklle Lylilldtr-Ahrkn
zu 18 und 16 Mark

sind wieder eingetroffen bei
Josek

' Isniee ., Uhrmacher.
Llsln « »o d - IIodt 8 «vorckei >», olekt »d «r ,» jr ^ II <!li s «Ii»l«. oU»

Neberaü als mmiiglich anrrkauaie

empksUlo tür Is6 «rm » aa » l» wllässks , dlNtgsts vvä kür 61» sl »,nn6ksit 6 »r
-ntrLkklsokite >V»"cI»>eife psr 8*. üok IS, 2S uoä SO I 'ok'Ntdelri'Nel» LIL»

tilr LLi» cker.
I 'abritc von 4H . Augsburg .

^"Alleinige Niederlage bei Herrn Ä . W . Lterrgeb in Durlach .

Morgen ( Sonntag ) Vormittag -

Z 'wisdslkucksit
in «dev Äonne .

«
fp Pkt WS

VWb » WW > empfiehlt

In freundlicher Lage der Stadt
ist ein , auf Verlangen auch zwei ,
schön möblirtcs Zimmer zu
vermiethen . Näheres in der Erped.
ds . Bl ._

Lommerwaizen,
II, Viertel im Pfistcrsgrund . ist zu
verkaufen _ Kirch strahe ."» .

Kronthaler

Apollinis - Wasser
( preisgekrönt ) , sowie

ZM- und Zeltttscr .
in frischer Füllung , empfiehlt

_ F . W . Stengel .
Ein junger Niann, welcher Lust

hat die Bäckerei zu erlernen ,
kann sogleich eintrcten bei

Bäcker M orIock in Durlach .

LowwerrvLiHus
'

I '
„ Vrtl . auf den Handäckern, lver -

kauft Stadtrechner Jrid erich .
Ntorgen 8ei

- der Schleifmühle ,
ist zti verkaufen
_ Vaminstrastt 46 .

eine größere Parthie ,
hat zu verkaufen

(Erhard Märcker ,
_ Obermü llcr .

Herrcnstraste 28 ist auf den
23 . Oktober eine kleine Wohnung
zu vermiethen . _

Jägcrstraste 28 ist eine Woh¬
nung init Stube , Küche , Speicher
und Holzplah auf 23 . Oktober zu
vermiethen._
Wohnungen zu vermiethen .

Der 2 . Stock , bestehend aus
3 Zimmern, Küche , Keller , Speicher ;
sowie zwei Mansaröenwoftuungen
von je 2 Zimmern nebst allen Er¬
fordernissen . sind auf 23 . Oktober
zu vermiethen
— _ Sophien stra sie 1 .

Ein schönes, freundliches Man -
sardcnzimmer ist sogleich zu
vermiethen Hauptstraße 12 .

ls . neue

Gr'ürre Drei »re,
ganz und gemahlen , empfiehlt

— F . W . St engel .
Sommerwaizen,

2 Ntl . in der Luß . ist zu verkaufen.
Näheres bei Wilhelm 2invner
in der Thonwaarensabrik .

" " ganz neuer , ist
billig zu verkaufen

_ Adlcrstraße 26 .
Reines , sclbstgebranntcs

Zwetschgcnwaffer
und

seküligetirannlen Mmmet
empfiehlt bestens

Derrcr zum Löwen .
Ebendaselbst ist auch ein Haufen

Kühdung zu verkaufen .
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Berliner Nachrichten
I

( Berliner Burger-Zeitung) „SonntcigsvuHe '
Kortschrilltiches Organ für alle Gesellschaftsklassen .

Inhalt gediegen , intcrcNant , alle Greignisse ans dem Gebiete der Politik , der Gesellschaft , der Kunst ,der Gerichtspftcgc , des Handels u . s. w . umfassend .

Die Iiellungs -Lillerr dev pveuhischerr rrnd lcrclisikclierr Lottevieu unniittekbcrv nacl ) dcrr Aielirrrrgstclgen .

» bei allen pro Quartal : f . d , 2 letzten Monate : f . d. letzten Monat : in Berlin von allen pr . Monat Mk. 1,50 .» Postanstalten Mk. 4,50. Mk. 3M . Mk . 1,50 . Zeitungsspedilionen frei ins Haus

H ' vobe -^ luinrnevrr Zv îtio irnö fvcrrrco .

ssrPcditlM i>cr „üerlinn llailinchtk»"
(öcrlinkr Lijrgrr- Zcitiii>s >.

Wei meinem Wegzug nach Bonn¬
dorf meinen Freunden und Be¬
kannten ein herzliches Lebewohl .

^ _ Ing enieur W ag ner .

Wlfattslvtikr. — Achilian .
Nächsten Sonn¬

tag , 1 . August ,
findet bei mir

Ernte -Tanz
statt , wozu ergebenst einladct

Daniel Schcuerling.
18 888

Samstag .'tt . Juli , Slbends
Uhr ,

Mori '.rto -
'
Nevscnnnrbung .

Zahlreiches Erscheinen wünscht
Der Vorstand .

Ill '
-lll - lX 81V . , Charlottenstraße 17 .

Scrinotcrg Herr : ! t . Irrlst :

VI . H )0NN6INMt8 -60I166I 't .
S -IIZ -SVW . L

Nichtabonnenten -Gintritt .̂ 0 Pf .
Bei « „ günstiger Witterung stndet das Konzert in den Sälen statt .

_ _ 1 . Hlmmtll, Kapelluieistcr.
8 <n « » Kra » » si

kür

Or § s1 - Ho ^ .2srt
von

kämunä 3U8 öenlikk .

» sDurlachZ Dcn ver -
! ehrlichen Mitgliedern

wird hierdurch bekannt
^ gegeben , daß Sonntag
den I . August , von

Atorgcns 5 bis 0 Uhr und Nach¬
mittags von I bis 6 Uhr geschossen
werden kann , und daß Sonntag
den 8. August ein Ningschiesten
stattfindet .

_ D ev Scliühonnroikiev .

MitLrversin Dnr 1Z.e1i . !
Sonntag den 1 . August, '

Nachmittags 2 Uhr , findet im
Gasthaus zur Krone

MouatS -Berfanimlung
statt ._ Der Vorstand ,

Whmmgs - Vträndmmg.
fDurlachZ Dem geehrten Pub¬

likum , insbesondere meinen wertsten
Kunden , zeige ich hiermit ganz er¬
gebenst an , daß mein Geschäft nicht
mehr in der Adlcrstraße , sondern

Zägerstraste 6
sich befindet , und empfehle solches
unter Zusicherung reeller und billiger
Bedienung ; um geneigten Zuspruch
bittet achtungsvoll

Iran I -röhlich ,
Bett - u . Möbel -Geschäft .

8ch «»eizel
und

Limburger Käse
in sehr guter Waare empfiehlt

juliti8 8ckimiii.
Lophicnstraste l sind zwei gut

mvblirte Zimmer zusammen oder
einzeln zu veriniethcn .

I . 1 'lw.Sil .
Kunst der fuge d'

o . o .
Adsgio aus der llsstoriil - ttoimto

_ ,_ - > . Her nur den lieben dort nultencborslvorspiele :
festlantasie über . 8m' koste llurg ist, unser 0 >dt -
l.a 8posslioio ( Oie Verlobuüg) . . . .
slsllelujati aus dem Zlessias - . . . .

II .
Adagio religioso pomposa . . . .
fugg canonics lVriospiel ) aus (lein inusibal . Opkor
Andante A-due ( rarte 8timmouf
Iliem » mit Variationen .

8ob. llacli .
d . lllieiilkorgor .
8ob . llaeli .
l' br . Vink .
bisirt .
Händel .

I ' Ii . llüker .
8ob . Haeii.
llr . Vallonar .
b .

'l ' biolo .

Wohvüvgsvkras-kNllig öc Empfthllmg.
sTurlachZ Dem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige , daß ich unterm Heutigen meine seitherige Wohnung
verlassen und das seither dem Herrn Kaufmann Bleidorn gehörige
und nun durch Kauf in meine Hände übcrgegangenc Haus Haupt¬
straße Nr . 18 bezogen habe .

Für das mir seither entgegcngebrachte Vertrauen und Wohlwollen
bestens dankend , bitte ich mir dasselbe auch ferner zuwenden zu wollen .

Durlach den 27 . Jnli 1880 .
Hochachtungsvollst

tt6fM3nn v6l -8eti , Chirurg ,
_ _ _ Hauptstraße Nr . 18 .

IntsruLtiokLl - Iiski 'iiiLtitut .
lloalsclmlo mit der rum oiiisiilirigen lMitnr-

dieust . — Vorbereitung kür alle Klassen der und

in selir gesunder b .-ige , mit präcbtigen lläumüclikeiten .
llrmrramni durcli die llireetiou in llrucbsal .

iverden kür ein grosses , gedieger. es literarisclies llnteruelimen

88 8 ss « 8 « .
Verdienst seür leimend , l'aclileeuutniss uielll erkorderlicb .

Aucli ksamto . Lebrer, stelsende anderer stranclien etc . , irolelio stell
nambakten Xei-euverddeust verscliakken uollen . belieben sieb ru uielden.

l. it6i'si' i
'
8 ek 68 ! n8iliui
(, o t b a .

(Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 1 . August 1880 .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abcndkirche 2>i Uhr : Herr Stadtpsr . Specht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht .

Meteorologie . Mittags 12 Uhr.
BaromererfLand :

Sehr trocken 6 -

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen, Dind

Viel Reger,

Sturm
Temperatur :

, — so . Juli .
-

-k- 20° ii . Wind : 14
Stadt Durkach .

Ltlindesiiuchs - Äussiigc .
Geboren r

29 . Juli : Wilhelm Christian , B . Christian
Baum , Cigarrcnmacher .

Gestorben r
28 . Juli : Hermann August , B . Hermann

Nikolaus , Schuhmacher , 14 M . a .
29 . „ Karoline Friedericke, B . Philipp

Goldschnadt, Maurer , 12 W . a .

üirchhof der Erwachsenen .
II . Quartal 1880 .

Grünwcttcrsbach .
18. April : Andreas Hattich , verwittweter

Taglöhner , 53z I .
9 . „ Jakob Brecht , verh. Schuh¬

macher, 49 I .
Hohenwettersbach .

11. April : Rudolf Müller , verh . Stein¬
brecher, 33 I .

16. Juni : Josef Köpfer , verw . Tag -
löhncr , 59 I .

K ö n i g s b a ch.
23 . April : Franz Karl Fühler , lediger

Kommis , 21 I ,
Katharine Schöner , Wittwe ,58 I .
Christine Hartig , Ehefrau , 40 I .
Christine Kisselmann , ledig,29 I .

3 . Mai : Samuel Stern , verw . Kauf¬
mann , 80 I .

6. „ Mahle , Gottfried , verh ., 31 I .
6. „ Heinrich Kaiser , verw , 86 I .

15 . „ Wilhelm Kästner , verh . Händler ,
49 I

30 . Juni : Elifabethe Bauer , verw ., 67 I .
Langensteinbach .

4 . April : Magdalene Kronenwett geborene
Höger , Webers Ehesr , 32 I .

29 . „ Jakob Lehmann , verw . Land -
wirth , 76 I .

13 . Mai : Magdalene Uckele geb Kronen¬
wett, Landwirths Ehefr ., 55 I .

31 . „ Magdalene Hutmacher geborene
Merkle, Maurers Ehefr ., 61 I .

Söllingen
7 . April : Johann Wilhelm Kirchenbauer ,

verh . Weber. 62 I .
26 . Mai : Barbara Wentz , Wittwe , 70 I .
31 . „ Eva Kirchenbauer , Steinbrechers

Ehefrau , 38 I .
3 . Juni : Anna Maria Wentz , Landwirths

Ehefrau , 73 I .
4 . „ Sabine Barbara Frey , Land¬

wirths Wittwe , 75 I .
Rrdaliion , Truck u. Verlag uonSl . Tupr , Du - -a<t -

25 .

28 .
29.
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